
Für die Nutzung des digitalen Euro richten Sie eine elektronische Geldbörse, ein sogenanntes 

Wallet, ein. Dies kann beispielsweise über Ihre Bank erfolgen und wird auf Ihrem Smartphone 

gespeichert. Alternativ soll es auch eine Karte geben, für Menschen, die kein Smartphone oder 

Online-Banking nutzen möchten. Der digitale Euro soll ein hohes Maß an Privatsphäre und 

Datenschutz bieten. Offline-Zahlungen sollen ähnlich privat sein wie Bargeld. Bei Online-Zahlungen 

werden Ihre Daten geschützt und es sollen keine unnötigen Zahlungsdaten gespeichert werden. 

Datenschutz steht bei der Entwicklung des digitalen Euro im Mittelpunkt.

Der digitale Euro ist derzeit noch in Planung – dieses Infoblatt hilft Ihnen dabei, sich schon heute 

entspannt zu informieren, wie das geplante „digitale Bargeld“ künftig als Ergänzung zu Ihren 

gewohnten Scheinen und Münzen funktionieren soll.

Der digitale Euro
Digitales Bargeld

Was ist der digitale Euro?
Der digitale Euro ist geplant als eine digitale Form des Euro, herausgegeben und garantiert von der 

Europäischen Zentralbank (EZB), in Zusammenarbeit mit den nationalen Notenbanken des 

Eurosystems (in Österreich: die österreichische Nationalbank/OeNB). Damit könnte man in Zukunft 

in der gesamten Eurozone genauso bezahlen wie mit Bargeld, nur in digitaler Form. Bargeld bleibt 

dabei weiterhin erhalten.
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Wie wird er funktionieren?

Beispiel: Bezahlen im Geschäft

• Sie halten Ihr Smartphone oder Ihre Karte ans 

Zahlungsterminal, wie bei einer kontaktlosen Kartenzahlung. 

• Zahlungen werden sofort durchgeführt, die 

Transaktionsdetails sollen nur den beteiligten Personen 

bekannt sein, ähnlich wie bei Bargeldzahlungen.

• Auch offline wird eine Zahlung möglich sein – etwa wenn das 

Handynetz gerade ausfällt.

Quelle: KI generiert mit M365
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Wo steht das Projekt?

• Einführung: Für alle Bürgerinnen und Bürger soll der digitale Euro nach aktuellem 

Planungsstand frühestens ab 2029 eingeführt werden – allerdings erst, wenn alle technischen, 

rechtlichen und organisatorischen Voraussetzungen vollständig geklärt sind.

Der digitale Euro ist noch nicht eingeführt. 

• Verhandlungen: EU-Parlament und Rat verhandeln derzeit die 

gesetzlichen Regeln – ein Abschluss wird bis Ende 2026 

angestrebt.

• Pilotphase: Sobald das Gesetz beschlossen ist, soll ab 2027 ein 

Testbetrieb mit Banken und Händlern starten.

1. Kostenfrei: Grundlegende Zahlungen mit dem digitalen Euro wären für alle gebührenfrei.

2. Wahlfreiheit: Sie könnten zusätzlich zu Bargeld und Karte selbst wählen, wie Sie bezahlen.

3. Datenschutz: Der digitale Euro würde mehr Privatsphäre als andere digitale Zahlungsmittel 

bieten – besonders offline.

4. Sicherheit, Stabilität und Souveränität: Als von der EZB garantiertes Geld wäre der digitale Euro 

eine sichere, vertrauenswürdige und krisenfeste Zahlungsoption und würde gleichzeitig die 

europäische Unabhängigkeit im Zahlungsverkehr stärken.

Die wichtigsten Vorteile des digitalen Euro:

Wichtig zu wissen: Bargeld bleibt bestehen. Der digitale Euro würde das 

Bargeld nur ergänzen – nicht ersetzen.

Der digitale Euro
Aktueller Stand & Vorteile

Wer könnte ihn nutzen?

• Alle Einwohner:innen der Eurozone könnten den digitalen Euro kostenlos über eine Bank 

oder Zahlungsdienstleister nutzen, auch eine Basisnutzung ohne Bankkonto ist geplant.

• Unternehmen und Behörden müssten nach derzeitig diskutierten EU-Vorschlägen den 

digitalen Euro als Zahlungsmittel akzeptieren, Privatpersonen könnten ihn freiwillig nutzen.

Quelle: Pixabay



Gut zu wissen:

• Laut einer Studie der OeNB (2026) sind rund 600.000 Erwachsene in Österreich von 

digitaler finanzieller Exklusion betroffen – besonders ältere Menschen und Personen 

mit geringen digitalen Kompetenzen.

• Fehlendes Vertrauen und mangelnde digitale Kompetenz sind laut Studie die häufigsten 

Gründe – gute Informationen helfen, Berührungsängste abzubauen.
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Die häufigsten Mythen im Faktencheck

• „Bargeld wird abgeschafft“  Falsch: Der digitale Euro wird Bargeld nur ergänzen, nicht 

ersetzen. Bargeld bleibt weiterhin gültiges Zahlungsmittel.

• „Der digitale Euro ist Geld mit Verfallsdatum“  Falsch: Ein digitaler Euro ist genauso viel wert 

wie ein Bargeld-Euro und wird kein Verfallsdatum haben.

• „Er bietet keinen Datenschutz und macht mich zum gläsernen Menschen“  Falsch: Offline-

Zahlungen sind so privat wie Bargeld, einzelne Zahlungen sind nicht einer Person zuzuordnen. 

Auch bei Online-Zahlungen wird die Privatsphäre gewahrt. 

• „Geld kann automatisch abgebucht werden“  Falsch: Jede Zahlung müsste vorher von Ihnen 

freigegeben werden, genau wie heute.

Der digitale Euro
Falschinformationen erkennen

Mythen verbreiten sich schnell: Bei Unsicherheit lohnt sich ein Blick auf die 

Faktencheck-Seite der OeNB oder EZB, bevor man Informationen weiterteilt. 

So bleiben Sie und Ihr Umfeld gut informiert.

https://www.oenb.at/der-euro/digitaler-euro/bericht-zur-betroffenheit-von-digitaler-exklusion.html
https://www.oenb.at/der-euro/digitaler-euro/faktencheck-digitaler-euro.html
https://www.ecb.europa.eu/euro/digital_euro/features/facts/html/index.de.html


Europäische Zentralbank: die EZB ist verantwortlich für die Geldpolitik im Euroraum und gibt Euro-
Bargeld sowie möglicherweise künftig den digitalen Euro aus, zusammen mit den Nationalbanken

Transaktionsdetails: Informationen zu einer Zahlung, zum Beispiel wer bezahlt hat, wie viel bezahlt 
wurde und wann.

Datenschutz: Regeln und Maßnahmen, die persönliche Informationen vor unbefugtem Zugriff 
schützen.

Wallet: digitale Geldbörse - eine App oder Anwendung am Smartphone, über das der digitale Euro 
verwaltet und für Zahlungen genutzt würde.

Online-Zahlung: Bezahlung mit aktiver Internetverbindung.

Digitale Kompetenz: Die Fähigkeit, digitale Geräte und Anwendungen sicher und selbstständig zu 
nutzen und zu bewerten.

Links
Offizielle Informationen der OeNB: www.oenb.at/der-euro/digitaler-euro.html

Der digitale Euro erklärt: https://www.oenb.at/docroot/fibi-finbasic/digitaler-euro/index.html

Faktencheck zum digitalen Euro:  www.oenb.at/der-euro/digitaler-euro/faktencheck-digitaler-euro.html

Infos der Europäischen Zentralbank: www.ecb.europa.eu/euro/digital_euro

Wie würde der digitale Euro funktionieren: https://www.ecb.europa.eu/euro/digital_euro/how-it-

works/html/index.de.html

Glossar für digitale Begriffe: https://digitaleseniorinnen.at/glossar/

Servicestelle digitaleSenior:innen: https://www.digitaleseniorInnen.at
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Finanzielle Exklusion: Wenn Menschen keinen oder nur eingeschränkten Zugang zu Bank- oder 
Zahlungsdiensten haben.

Der digitale Euro
Begriffserklärungen & Links

Faktencheck: Eine Überprüfung von Aussagen auf ihren Wahrheitsgehalt – die OeNB bietet dafür 
eine eigene Seite zum digitalen Euro an.

Eurozone/Euroraum: Bezeichnung aller EU-Staaten, die den Euro als offizielle Währung besitzen. 
Seit 2026 besteht diese aus 21 EU-Staaten und wird deswegen auch als Euro-21 bezeichnet. 

Zahlungsterminal: Das Gerät an der Kassa, an das man Karte oder Smartphone zum Bezahlen hält.

Offline-Zahlung: Bezahlung ohne aktive Internetverbindung.
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